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ZUM 50. TODESTAG VON
ANITA AUGSPURG

bo. Der “Verein Feministische Wissen-
schaft” gedenkt mit zwei Veranstaltun-
gen der ersten deutschen Juristin Anita
Augspurg.

Augspurg (1857-1943) promovierte
1897 in Ziirich. Zuvor hatte sich die aus-
gebildete Lehrerin als Schauspielerin
und Fotografin betatigt. Zeit ihres Le-
bens kdmpfte sie fiir Frauenrechte und
exponierte sich im radikalen Fligel der
biirgerlichen Frauenbewegung. 1902
griindete sie zusammen mit ihrer Le-
bensgefahrtin Lida G. Heymann den
“Verband fiir Frauenstimmrecht®.
Augspurg und Heymann verbrachten
ihr letztes Lebensjahrzehnt gemeinsam
in Ziirich und starben beide 1943 im Ab-
stand von nur wenigen Monaten. Sie
wurden in einem gemeinsamen Grab
beigelegt, das 1965 aufgehoben wurde.
Am 10. Dezember, 18.15 Uhr, findet an
der Universitit Ziirich (Horsaal 101) ei-
ne Gedenkveranstaltung statt. Die Ber-
liner Juristin Christiane Berneike, die
eine rechtshistorische Dissertation iiber
Anita Augspurg, Emilie Kempin und
Marie Raschke verfasst hat, hilt den
Hauptvortrag tiber Augspurg. Danach
spricht die Zircher Juristin Kathrin
Arioli tiber die Verfassungsméssigkeit
von Quoten.

Am 20. Dezember, 11 Uhr, wird auf
dem Friedhof Ziirich-Fluntern das Grab
von Augspurg und Heymann wieder-
eroffnet.

DENKERINNEN

fb. Die Novembernummer der Kultur-
zeitschrift “du* vereint unter dem Titel
“Denkerinnen. Endlich diese Wirklich-
keit* nicht Texte von, aber Texte iiber
eine Handvoll der grossen und — selbst-
redend — weitgehend unbekannten Wis-
senschaftlerinnen dieses Jahrhunderts.
Unterbrochen werden die dichtgefiill-
ten Seiten akademischen Textes von Vi-
deostills, Fotografien und Wortbildern
dreier Kiinstlerinnen, die mit ihren Ar-
beiten Bilder des Alltags einfangen.
Der Titelsatz “Endlich diese Wirklich-
keit“ meint denn auch gerade die Span-
nung zwischen der diinnen Luft fiir Wis-
senschaftlerinnen auf dem universitiren
Olymp und dem Bereich der typischen
Frauenarbeiten. Und weiter meint der
Titel, so zumindest der Herausgeber,
dass als eine der letzten Bastionen der
Miénnerherrschaft nun auch die Hoch-
schulen, sprich die Priifungs- und Befor-
derungskommissionen und die Herren

AKTUELL

Kollegen Professoren, dem Anspruch
der Frauen auf Pridsenz in Lehre und
Forschung nachkommen miissen. Ubri-
gens: Zur Zeit sind knapp zwei Prozent
der Lehrstiihle an schweizerischen Uni-
versitdten von Frauen besetzt, Tendenz
immerhin steigend. Erwartet irgend-
wer, dass wir in Jubel ausbrechen?

Nachbestellt werden kann die “du“-Nr. 11 bei:
“du*, Abonnementsdienst, Postfach, 8036 Zii-
rich oder unter Tel. 01 248 53 50. Fr. 14.-.

SCHWEIZER FRAUEN:
“DANKE GUT, ABER...“

sw. Generell fiihlt sich die Mehrheit der
Schweizer Frauen hierzulande wohl und
dem Manne gleichberechtigt. Ange-
sprochen auf konkrete Lebensbereiche
jedoch, geben die von der Berner Ta-
geszeitung “Der Bund“ befragten 857
Deutsch- und Westschweizerinnen ganz
andere Antworten: 92 Prozent von ih-
nen fiihlen sich beim Lohn benachtei-
ligt, 89 Prozent generell bei der berufli-
chen Karriere, 87 Prozent am Abend
auf 6ffentlichen Pldtzen, 83 Prozent bei
der Wahl in Regierungsimter und 74
Prozent bei der Stellensuche. Kommen-
tiert “Bund“-Mitarbeiterin Barbara
Ritschard: “Spiegelt sich in der allge-
meinen Aussage 'Ich fiihle mich als Frau
in der Schweiz wohl’ méglicherweise
einfach die Erkenntnis, dass Wiinsche
und Realitdt halt allzuoft auseinander-
klaffen? Basiert das Wohlfiihlen auf ei-
ner gewissen Resignation, ist es gekop-

pelt an eine gehorige Portion Friedfer-

tigkeit?* — Die Umfrage ist Bestandteil
einer Serie der Zeitung iiber “Das Zeit-
alter der Frau“. Journalistinnen gehen
in Anspielung auf das bertihmte Buch
Susan Faludis der Frage nach, ob auch
in der Schweiz die Médnner am Zurtick-
schlagen sind.

Die Serie kann zum Unkostenbeitrag von Fr.
15.- bezogen werden (Effingerstrasse 1, 3001
Bern, Tel. 031/385 11 11).

WEIHNACHTSAKTION

bo. Das kleine, unabhingige Hilfswerk
“Christlicher Friedensdienst* (cfd) ver-
steht sich bewusst als Friedensorganisa-
tion. Sein Schwergewicht liegt in der
Arbeit von und mit Frauen. So stammt
denn auch der Gegenstand der diesjih-
rigen Weihnachtsaktion und -sammlung
aus einem Frauenprojekt in Paldstina:
Es ' sind traditionelle Perlmutterbro-
schen mit Tiermotiven, u.a. einer Frie-
denstaube, die bestellt werden kénnen.
Fiir Infos, Bestellungen und Spenden: Christli-
cher Friedensdienst, Postfach, 3001 Bern, Tel.
031/ 301 60 06.
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DIE HALFTE DES ATHERS
— AUCH IN BERN

sw. “RaBe“ heisst ein neues Lokalra-
dioprojekt in Bern. Das Radio soll wer-
befrei, mitglieder- und spendenfinan-
ziert, informativ, kritisch, politisch, an-
tirassistisch — und feministisch sein. Ziel
ist, dass mindestens die Hélfte der Sen-
dezeit von Frauen beansprucht wird und
in den Gremien mindestens hilftig
Frauen vertreten sind. Die Chancen,
dass dem “RaBe“ eine Konzession er-
teilt wird, stehen nach Einschitzung des
TrégerInnenvereins Radio Bern gut.
Fiir den Mai néchsten Jahres ist ein kur-
zer Versuchsbetrieb geplant.
Kontaktadresse (z.B. um Mitglied des Vereins
oder einer Aktiengesellschaft zu werden): Ver-
ein Radio Bern, Postfach 297, 3000 Bern 11.
Ansprechpartnerin fiir die Frauensendungen ist
Katrin Rieder.

“WEGE ZU BUNDNISSEN*

bo. Die Begegnung und Vernetzung
von Frauen verschiedener Nationalita-
ten, Religionen und Hautfarben unter
dem Titel “Wege zu Biindnissen*“ geht
weiter: Nachdem sich im Juni dieses
Jahres rund fiinfzig Frauen aus der Re-
gion Basel getroffen und Gemeinsam-
keiten, Unterschiede und Strategien er-
kundet hatten (vgl. EMI 7/93), findet
nun im Dezember ein Folgetreffen in
der Villa Kassandra statt. Wieder be-
steht kein starres Programm, vielmehr
stehen Begegnung und Austausch im
Vordergrund.

3.-5. Dezember in der Villa Kassandra in Dam-
vant/JU. Auskiinfte und Anmeldung: Kathrin
Schaeppi, OFRA Basel, Tel. 061/ 692 11 56.

KURSE FUR POLITIK
UND KOMMUNIKATION

bo. Ein neues privates Biiro fiir politi-
sche Frauenférderung und Kommuni-
kation Offnet seine Tiiren: Die promi-
nenten Inhaberinnen sind die Ex-Natio-
nalrétin und heutige Berner Grossritin
Barbara Gurtner und die Freiburgerin
Ruth Daellenbach, die Erfahrung in
den Bereichen Piddagogik und Offent-
lichkeitsarbeit mitbringt. Die beiden
Erwachsenenbildnerinnen bieten unter
dem Namen “horizonte* Kurse und Se-
minare in politischer Frauenférderung
einerseits und Konfliktlésung im Alltag
andererseits an. Unter politischer Frau-
enférderung finden sich u.a. konkrete
Anleitungen zu “Politisch wirksam
sein® oder “Wie kandidiere ich?*.
Informationen und Programm: horizonte,
Postfach 6647, 3001 Bern. Tel. 031/ 371 67 16
oder 031/ 23 14 86.



	Die Hälfte des Äthers - auch in Bern

